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Redekämpfe im Reichstag v
ar entagriſcher Seite wird uns geſchriebenpimereſe Se ſich bei dem Beginn der dies

maligen Reichstags feſſion weniger auf die Thronrede als auf
die Programm rede des Grafen Bülow Thronreden
haben ſelten Ueberraſchungen gebracht und auch die am Mitt
woch zu erwartende dürfte kaum elwas enthalten was nicht
ſchon jetzt bekannt iſt Sie kündigt vorausſichtlich die See
manns Ordnung die Reviſion des Verlagsrechts die Regelung
pes Privatverſichernngsweſens die Vorlegung einiger von der
Reichstagsmehrheit gewünſchten Steuerentwürfe vielleicht auch
die Reform des Krankenverſichernngsgeſetzes und ſelbſtverſtänd
lich die Abänderung des Zolltarifes an berührt die durch den
Bruch des Völkerrechts nothwendig gewordene Strafexpedition
nach Ching und verſichert die deulſche Friedensliebe Das iſt
alles Ueberdies pflegen ſolche Aufzählungen nicht einmal voll
ſtändig zu ſein es kommt manches was nicht angekündigt war
und was angekündigt war kommt manchmal nicht

Nicht der Rahmen übt den Retz ſondern das von ihm um
ſchloſſene Bild Ueber das Bild aber ſeine Scenerie ſeine
Ausmalung und Abtönung ſoll Graf Bülow Auskunft geben
Er iſt der Verantwortliche und er muß ſagen was er vor
dem Lande und vor der Geſchichte glaubt verantworten zu
können Die Nichteinberufung des Reichstags hat er
nicht unmittelbar verſchuldet gleichwohl wird nach deren
Gründen ſcharf gefragt und gegen die Wiederholung einer
gleichen Praxis nachdrücklich Verwahrung eingelegt werden
Das iſt ſich der Reichstag ſchuldig Wenn man ihn bei der
Manugelhaftigkeit der Nachrichten auch nicht im erſten Augen
blick verief ſo konnte und mußte dies doch in dem Stadium
geſchehen als größere Truppenſendungen erforderlich wurden
und Deutſchland den Oberbefehl übernahm So große und
folgenſchwere Engagements geht eine konſtitutionelle Regierung
nicht ein ohne ſich zuvor der Zuſtimmung des Parlamentes zu
verſichern Die Nichtachtung des Reichstags nährt den Ver
dacht als ſollten ſich die Schatten des Cäſarismus noch weiter
über die deutſchen Lande dehnen als dies ſchon jetzt der
Fall iſt

Nicht daß die Aktion gegen China unternommen
wurde ſondern daß ſie ohne den Reichstag unternommen
wurde hat verſtimmt ine Genugthuung für den Ge
ſandtenmord erſchien außer den Sozialdemokraten jedermann
nothwendig Wenn ſich an gewiſſe Begleiterſcheinungen an
redneriſchen Ueberſchwang und theatraliſchen Aufputz die Be
fürchtung knüpfte als könnte auf dem fernen Operationsfelde
die Grenze vorſichtiger Zurückhaltung außer acht gelaſſen
werden ſo hat die nachherige Einſchränkung der zu erreichenden
Zwecke und der im deutſch engliſchen Abkommen enthaltene
Warnungsruf vor der Auftheilung des Rieſenreiches ſehr be
ruhigend gewirkt Durch dieſe fein überlegte und geſchickt
durchgeführte Dämpfung impulſiver Regungen hat
Graf Bülow das in der auswärtigen Politik bereits er
worbene Vertrauen nur vermehrt

Nun aber hat er kundzuthun welchen Kurs er in der
inneren Politik zu ſteuern gedenkt Schon die Form in
welcher er die Forderungen für China vorlegt und begründet
ob er ausdrücklich Jndemnität erbittet oder eine wenn nicht
formelle ſo doch thatſächliche Verletzung des Geldbewilligungs
rechtes zugiebt wird erkennen laſſen inwieweit er aufrichtig
konſtitutionell verfahren will Ein weiterer Pruüfſſtein iſt
der Fall Poſadowsky Zunächſt wird der Meiſtbetheiligte
ſwrechen doch Graf Bülow darf nicht ſchweigen Von ihm
nicht von ſeinen Untergebenen verlangt man zu wiſſen ob die
Regierung auch künftig den Anſpruch erhebt auf ſtolzer Höhe

füber den Parteien zu thronen ob ſie es mit der Pflicht der
Unparteilichkeit vereinbar findet von Jntereſſenten Geld zu
nehmen und wenn ſie einen Mißgriff zugeſteht wie ſie ihn
ſühnen will Hier iſt ein ſehr heftiger Vorſtoß der Sozial
demokratie zu erwarken die den ihr gelieferten Agitations
ſtoff gründlich verwerthen wird Aber auch die Vertreter
anderer Parteien ſind entſchloſſen an der begangenen Jnkorrekt
heit ernſte Kritik zu üben Heil kommt Graf Poſadowsky
aus dieſer Fehde nicht heraus ſein Sturz mag ſich verzögern
doch die Wunde bleibt

Vor allem aber ſoll Graf Bülow ſagen ob er der mit dem
Ausland politiſch Frieden hielt auch Handelsfrieden
halten will Das iſt die brennendſte Frage der nächſten Zu
kunft Soll der Doppeltarif gewählt werden der unſeren
Regierungskommiſſaren die Hände bindet und den Keim zu un
abſehbaren Verwicklungen in ſich ſchließt oder will man nicht
ſchließlich doch lieber ein Verfahren beibehalten das ſich bisher
bewährt hat und deshalb verſpricht ſich auch künftig zu be
währen Außer über den Aufriß iſt aber auch über den Aus
vau die Höhe jeder einzelnen Poſition zu entſcheiden Tänſcht
nicht alles ſo geht die Richtung des Kaiſers und darum
auch die ſeines Kanzlers anf das Zuſtandekommen von
Verträgen Man kennt an dieſen Stellen zu ſehr den
innigen Zuſammenhang von Welthandel und Weltmacht als

Denlſches Reich
Die Zwieſpältigkeit des Central Verbandes deutſcher

Jnduſtrieller
Das Organ des Centralverbandes deutſcher Jndnuſtrieller die

Berliner Neueſten Nachr haben ſoeben den im deutſchen
Handelstag korporirten Handelskammern den freuwſchaft
lichen Rath gegeben eine Erhöhung der Getreidezölle im neuen
Zolltarif nicht a limine abzuweiſen vielmehr durch Konzeſſion
eines Mindeſtzolls von 5 M der Landwirthſchaft ihren guten
Willen zu einer Verſtändigung über die Grundlage der neuen
Handelsverträge zu beweiſen Der mit dieſer Aufforderung be
abſichtigte Verſuch einen Keil in die Reihen der Gegner der
Agrarier zu treiben iſt zwar zu plump als daß ernſtlich zu be
fürchten wäre daß dieſes durchſichtige Manöver nicht von vorn
herein erkannt werden würde immerhin würde eine baldige
und entſchiedene Abweiſung dieſes Anſinnens ſeitens des deutſchen
Handelstages eine wirkſame Gegendemonſtration gegen die
Wünſche und Pläne der agrariſchen und induſtriellen Hoch
ſchutzzöllner bilden Ueberhaupt dürfte es nicht nur zweckmäßig
ſondern auch gerade jetzt recht zeitgemäß erſcheinen in den
weiteſten Kreiſen des Landes Aufklärung über die Lebensmittel
vertheuernden und arbeiterfeindlichen Tendenzen des CEentral
verbandes deutſcher Jnduſtrieller zu verbreiten Daß die Mitdaß man annehmen ſollte dieſe aufrecht erhalten zu können

wenn man jenen untergräbt Will man aber den Zweck ſo
muß man auch die Mittel wollen und von vornherein die
Gleiſe derart legen daß der Zug ſeinen Beſtimmungsort
erreicht

Eine Uebertreibung des Zollſchutzes eine abſichtliche oder
fahrläſſige Herbeiführnug des Zollkriegs würde im Parlament
dem leidenſchaftlichen Widerſtand der ganzen Linken im Lande
dem Widerſtand der Verbraucher großer und einflußreicher
Jntereſſentengruppen und vor allem demjenigen der Wiſſen
ſchaft begegnen Wie die Zollfrage an unſeren Univerſitäten
beurtheilt wird zeigte außer anderen Kundgebungen der Berliner
Vortrag des Münchener Profeſſors Brentano der den Satz
verfocht daß unter dem Syſtem des Protektionismus einem
Geſchützten ſtets zwei Geſchädigte gegenüberſtehen
nämlich erſtens der Verbraucher der für die verzollten Gegen
ſtände mehr bezahlen muß für ſein Geld alſo insgeſammt
weniger erhält und zweitens irgend ein Produzent der darunter
leidet daß wenn das Ausland weniger an uns verkauft es
uns ſelber weniger abnimmt Enrziehungszölle geſteht auch die
Wiſſenſchaft zu Bereicherungézölle nicht letztere ſchon deshalb
nicht weil dieſe nie die Geſammtheit der Produkte mehren
ſondern lediglich die Produktivkräfte in andere als die von
Natur gewieſenen Bahnen lenken und den Ertrag willkürlich ver
theilen Ein Pronunciamento der Wiſſenſchaft fiel bei uns
von jeher ſchwer ins Gewicht keine Regierung kann es miß
achten und der Liberalismus darf ſich ermuthigt fühlen wenn
er dieſen Bundesgenoſſen an ſeiner Seite weiß

Bei dieſer Sachlage ſind die Agrarier bereits etwas unruhig
geworden Sie fürchten namentlich die von uns verlangte
gründliche Prüfung die ſie Obſtruktion nennen
Vielleicht erfordert eine eingehende Behandlung der überaus
zahlreichen Einzelfragen ſo viel Zeit daß eine Vertagung
zwiſchen Hochſommer und Herbſt unvermeidlich wird Den
Vertretern des Geſammtwohls fann es nur erwünſcht ſein
wenn ſich durch die Vertiefung der Debatten die Tragweite
und Gefahr jeder Zollerhöhung dem Volksbewußtſein ein
prägt Um ſo lebhafter und ausſichtsvoller wird die Gegen

bewegung e

glieder des Centralverbandes in ihrer Geſammtheit die An
ſchauungen ihres Organs das vor einiger Zeit den Agrariern
einen Getreidezoll von 7 M zu koncediren ſich bereit zeigte
theilen iſt ſchwerlich anzunehmen Es wäre daher eine ſehr
nützliche Arbeit der ſich beſonders die Handelskammern mit
Ausſicht auf Erfolg unterziehen könnten überall die Jnduſtriellen
über die gefährlichen Konſequenzen der von den vereinigten
agrariſchen und induſtriellen Hochſchutzzöllnern betriebenen Pro
paganda aufzuklären Daß der Centralverband keines
wegs eine ſo einheitliche und geſchloſſene Vertretung
der Jnduſtrie darſtellt wie ſein Organ glauben machen will
wird auch in der Hilfe hervorgehoben die bei dieſer Gelegen
heit daran erinnert daß auch die Zuchthausvorlage keineswegs
von der Geſammtheit der Mitglieder des Centralverbandes ge
billigt worden war Die unzweifelhaft im Centralverband vor
handenen divergirenden Strömungen charakteriſirt das national
ſoziale Organ wie folgt

Es iſt ſehr zweifelhaft ob V nur die einfache Majorität
des Centralverbandes des Induſtriellen mit der VBueck ſchen
Zollpolitik einverſtanden iſt Ein Theil muß anti
agrariſch fein nur fehlt es dieſem Theil innerhalb des
Centralverbandes an Organiſation Zwar der Zuckerverband
macht keine Schwierigkeit denn dieſer iſt das agrariſchſte was
man ſich denken kann aber ob der Müllerverband für
hohe Getreldezölle ſchwärmt darf bezweifelt werden Er will
wohl Mehlzoll aber kaum Getreidezoll Wozu brauchen
Papierinduſtrie Cementfabrikation Pflaſterſteininduſtrie
bohe Schutzzölle Das Papier ſteigt ſchon ohne Zoll bis an
die Grenze der Möglichkeit und für ſteinerne Laſten giebt es
noch keinen oſtindiſchen Jmport Auch andere Theile des
Centralverbandes vor allem die Spinner ſind nicht ge
borene Schutzzöllner und ſelbſt Eiſen iſt mehr ausfuhr
bedürftig als Schutzzoll verlangend Es iſt ſehr intereſſant
das Mitgliederverzeichniß des Centralverbandes der Jn
duſtriellen mit dem der Centralſtelle zur Vorbereitung von
Handelsverträgen zu vergleichen Beide Organiſationen ſind
handelspolitiſch entgegengeſetzt und charakteriſtiſcherweiſe finden
ſich in beiden dieſelben Jnduſtriezweige Auf beiden Seiten
iſt chemiſche Jnduſtrie Baumwolle Eiſenguß Stahl Berg
werk Leder uſw Faſt überall wiederholt ſich das Schauſpiel
das die verfeindeten Eiſengrößen des Saargebietes bieten
Die Gruppe Stumm iſt bei Bueck die Gruppe Röchling ſt
bei der Centralſtelle Die Bueck ſche Zollpolitik iſt kein natür
liches Ergebniß der Lage der Großinduſtrie an ſich ſondern

Nachdruck verboten

Paris nach der Welkansſtellung
Von Eugen von Jagow

Hat die Weltansſtellung Frankreich im allgemeinen und Paris
im beſonderen Nutzen gebracht Die Frage iſt auf aller Lippen
ſie iſt in der Tagespreſſe vor allem aber in den Zeitſchriften
ſchon oft beankwortet worden und wird noch oft beantwortet
werden Eigentlich iſt ſie gar nicht richtig geſtellt denn die
Weltausſtellung hat manchen arm gemacht ſie hat über Frank
reich und nicht am wenigſten über Paris einen Goldregen
niedergehen laſſen aber auch gewaltige und nachhaltige Störungen
im geſammten Verkehrsleben verurſacht und dem National
wohlſtand Winden geſchlagen die nicht ſo bald heilen werden
Beiſpielsweiſe wird der ſiegreiche Wettbewerb Deutſchlands auf
der Weltausſtellung für den franzöſiſchen Handel und die fran
zöſiſche Jnduſtrie die unangenehme Folge haben daß ihnen
manches Abſatzgebiet verloren geht und dem glücklichen Neben
buhler anheimfällt Es iſt natürlich nicht meine Abſicht auf
dieſe wirthſchaftliche und finanzpolitiſche Seite der Frage ein
zugehen die Andentung genügt ja ohnehin um zu zeigen daß
ihre Beanlwortung ganz verſchieden ausfallen muß je nachdem
man ſich auf dieſen oder jenen Standpunkt ſtellt Die ver
krachten Geſchäftslente der rue de Paris die Jnhaber der
theuren Pariſer Reſtaurants die Juweliere und Goldſchmiede
der rue de la Paix beiſpielweiſe werden die Frage entrüſtet
verneinen während die großen Modebazare die Beſitzer der
billigen Speiſeanſtalten ſie ſchmunzelnd bejahen

Es geht Paris mit dem Abbruch der Weltausſtellung wie
einer Familie die ſich eines lange währenden Logirbeſuches
halber einſchränken mußte und nachdem er weg iſt erleichtert
aufathiet Endlich wird man ſich wieder behaglich ausbreiten
ſeinen gewohnten Veſchäftigungen ünbehindert nachgehen können

Aber gleichzeitig empfindet man doch eine Art von Leere
Die liebloſe Zerſtörungsarbeit der Hacke unter deren wichtigen

Hieben ſchnell alles verſchwinden wird was man ſchätzen ge
lernt hat und unzählige mal preiſen hörte die lange Ueber
gangsperiode in welcher auf dem weiten Gelände das Chaos
herrſcht deſſen endlicher Trinmph über ein ſchön gegliedertes
vielgeſtaltetes mit buntem Leben erfülltes Ganze über die durch
die Zaunberkraft des Goldes ſchnell emporgeſtiegenen Paläſte
und Wundergärten alles das wirkt melancholiſch wie das Fallen
der Blätter im Herbſt Manches bleibt freilich erhalten als
S entſchwundener Pracht aber es iſt vielleicht nicht das

eſte

Noch eine Weile und alles geht wieder ſeinen gewohnten
Gang und Paris iſt wieder das alte Paris, ſo ſagen die
Lente Aber es iſt ein Jrrthum Paris gehört nun zwar
wieder den Franzoſen und ſogar den Pariſern es iſt keine
Karawanſerei mehr wie es ein Franzoſe anläßlich der erſten
Weltausſtellung im Jahre 1867 naunte aber zum Paris
fin de siecle wird es ſo wenig wieder wie ſich der Mann in
einen dere zurückverwandelt Die ich möchte ſagen
organiſche Veränderung welche der gewaltige Fremdenverkehr
verurſachte iſt keine vorübergehende ſie wird einen beſtimmenden
Einfluß auf die Neugeſtaltung der Stadt gewinnen Lutetia
war in vielfacher Beziehung von anderen Weltſtädten über
flügelt worden die Weltausſtellung hat den Autrieb gegeben
das verlorene Terrgin zurückzugewinnen und zwar auf allen
Gebieten des geſellſchaftlichen wirthſchaftlichen und geiſtigen
Lebens Es fehlt den Franzoſen nicht an Willenskraft und
tüchtigen Können es fehlte ihnen nur an der Erkenntniß daß
ſie zurückgeblieben ſind Jetzt iſt es ihnen wie Schuppen von
den Augen gefallen ſie haben erkannt daß ſie ſich den koſt
ſpieligen Lixus zweier Erbfeinde des deutſchen und des
eugliſchen den Luxus einer Gefühlspolitik den Luxus des von
der nationalen Eitelkeit eingegebenen Revanchegedankens nichtmehr leiſten können ohne idre Weltmachtſteülnng aufs Spiel

zu ſetzen Sie haben ferner erkannt daß die deutſchen Nach
barn doch beſſere Menſchen ſind als die wilden Anhänger
Déronlöde s und anderer Chauviniſtenhäuptlinge und jener

Sinn für das Praktiſche Zweck und Planvolle der ſie groß
gemacht hat ſcheint bei ihnen wieder zu erwachen

Die Verkehrsverhältniſſe waren in der Eiffelthurmſtadt bis
zur Eröffnung der Weltausſtellung ganz jämmerliche Wer
Paris ſchnell durchqueren wollte war im Grunde genommen
auf die Droſchken augewieſen deren es darum auch viel mehr
giebt als beiſpielsweiſe in Berlin Das Omnibus und
Pferdebahnweſen ſtand ganz im Zeichen des Zopfes die Elek
tricität war dem Straßenverkehr faſt noch gar nicht dienſtbar
gemacht eine Stadtbahn gab es nur auf dem Papier da
allerdings ſeit undenklicher Zeit Die Selbſtſucht zablreicher
in ihren Vorrechten geſchädigter Geſellſchaften und einflußreicher
Privatperſonen hinderte jede Refornt Da ſtehen plötzlich
Staat und Stadt vor der zwingenden Nothwendigkeit vor den
von allen Seiten zuſtrömenden Fremden Frankreich in würdiger
Weiſe zu repräſentiren und plötzlich iſt der Bann gebrochen
Die Sadtbabn ein Meiſterwerk der Technik iſt zum Theil
ſchon fertig und bald werden die neuen Verkehrsmittel der
Weltſtadt mit den alten nicht mehr zu vergleichen ſein als die
Poſtkutſche unſerer Großväter mit dem modernen Zug

Eine Nenerung aber zeitigt die andere Paris das ſelbſt
der ärmiſte Arbeiter jetzt ehenſo ſchnell durchmeſſen kaun wie
ehedem die Kutſche des Reichen erſcheint mit einem mal klein
zu klein für den Ausdehnnngsbetrieb ſeiner Bewohner nud
das von einigen Einſichtigen ſeit zwei Jahrzehnten Erſtrebte
wird ſich endlich erfüllen ein Theil der Pariſer Umwallnng
ſoll bald zerſtört werden und ihr völliges Verſchwinden iſt
dann nur noch eine Frage der Zeit Einige bezopfte Generäle

wohlverſtanden Franzoſen keine Chineſen waren für
die Erhaltung dieſer Mauer eingetreten die man faſt als eine
chineſiſche bezeichnen könnte und die allen nür einem energiſchen
Belagerer nicht ein Hinderniß war zahlreiche Parlamentarier
hatten die Argumente jener mittelmäßigen Sitrgtegen ans Un
wiſſenheit oder als Mundſtück ſelbſtſüchtiger Jntereſſenten zu
den ihrigen gemacht jetzt geht das verjüngnngsluſtige Paris
darüber geringſchätzig zur Tagesordnung über Es braucht
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eine politiſch ausgeklügelte Jdee deren Urſprung nichts anderesiſt o e Se d Sozialismus Aus Haß
c den Sözialismus ſoll die Jnduſtrie ſich Agrarzölle geſa en laſſen

Das iſt unſeres Erachtens durchaus richtig Der blind wüthende
Haß gegen die organiſirte Arbeiterſchaft hat einen Theil der
Induſtriellen ein Bündniß eingehen laſſen das ſich in ſeinen
letzten Konſequenzen für ſie ſelbſt verhängnißvoll erweiſen kann

Graf Poſadowsky als Handelspolitiker
Die Affäre Bueck Dr v Woedtke durch welche auf das Reichs

amt des Jnnern ein Licht geworfen wurde das unſere inner
politiſchen Verhältniſſe in einer keineswegs vortheilhaſten Be
ieuchtung zeigte mehr aber noch die ſonderbare Haltung der
agrariſchen Preſſe dieſer Angelegenheit gegenüber haben dem
früheren Abg Dr Th Barth Veranlaſſung gegeben in der
Nation den Handelspolitiker Grafen Poſadowsky einer

kurzen Betrachtung zu unterziehen in der er den Kern der
Beweggründe welche die Agrarier zu Vertheidigern des Grafen
machten wie folgt enthüllt

Die krampfhaften Bemühungen der agrariſchen Apologeten
den beſten Freund innerhalb der Regierung zu halten
zeigen mehr als alles Frühere wie ſehr Graf
Poſadowsky als agrariſcher Parteimann anzuſehen iſt
Die Agrarier halten ihn erſichtlich für ebenſo befliſſen nene
Handelsverträge zuſtande zu bringen wie ſie Herrn v Miquel
bemüht glauben den Mittellandkanal durchzuſetzen Verſchiedene
agrariſche Blätter haben ihrem gepreßten Herzen auch offen
Luſt gemacht indem ſie ausriefen Wer ſoll uns denn die Zoll
tarifreform beſorgen wenn der gegenwärtige Staatsſekretär
des Jnnern der moralpolitiſchen Entrüſtung zum Opfer fällt
Graf Poſadowskhy iſt unerſetzlich

Jſt er wirklich unerſetzlich Daß ſeine Wirkſamkeit gerade
in der Vorbereitung des neuen autonomen Zolltarifs den
Agrariern gefällt verſtehe ich Denn dieſe Vorbereitung
iſt bisher nichts anderes geweſen als eine Kette von
Hinderniſſen für die Ernenerung der Handelsverträge
Man kann ja darüber verſchiedener Meinnng ſein ob es
rathſam iſt überhaupt neue Handelsverträge zuſtande kommen
zu laſſen Steuert die Reichsregierung aber auf den Hafen
neuer Handelsverträge los ſo kann ſie den Mann der bisher
am Steuer geſtanden hat nicht raſch genug ablöſen denn dieſer
Stenermann wird das Schiff unfehlbar auf den Strand ſetzen
wenn der Kurs nicht geändert wird Schon der Grund
gedanke unmittelbar vor dem Ablauf der Handelsverträge eine
grundſtürzende Aenderung des Zolltarifs auf autonomem Wege
vorzunehmen war ein Erſchwerniß für die Erneuerung der
Handelsverträge war ein Fehler gerade für Deutſchland
das unter allen Ländern der Welt heute das größte Jnter
eſſe ander Politik der offenen Thür hat Wie aber
hat das Reichsamt des Jnnern die Vorbereitungen für die
Reviſion des Zolltarifs getroffen

Man traut ſeinen Ohren kaum wenn man manche Einzel
heiten über die vertraulichen Vorbeſprechungen mit Schutzzoll
intereſſenten hört Die Vertreter des Reichsamts des Jnnern
haben den Jnutereſſenten vielfach die Schutzzollwünſche
geradezu herausingquirirt wie ein eifriger Unter
ſuchungsrichter der einen Unſchuldigen zum Geſtändniß bringt
Daß bei einer ſolchen Methode die Anſprüche der Befragten
ſchließlich bis zu jener Maßloſigkeit anſchwellen wie ſie in der
Forderung von 75 M Zoll für die Tonne Brotgetreide zu
Tage getreten iſt erſcheint begreiflich genug Alle dieſe in der
ſorgfältigen Pflege des Neichsamts des Jnnern großgezogenen
Schutzzollwünſche verſperren den Zugang zu neuen Handels
verträgen und eröffnen die Ausſicht auf die wildeſten
Jntereſſenkämpfe

Dr Barth hat die Motive welche die agrariſche Preſſe ver
anlaßten wider alles 9iechtsgefühl und vielleicht auch allen Regeln
politiſcher Klugheit entgegen mit einem ungeheuren Auſwand
unlogiſcher Gedanken ihre Fittiche über den Grafen Poſadowsky
zu breiten richtig erkannt Ob das agrariſche Geſchrei genügt
die ſchwankend gewordene Stellung des Staatsſekretärs zu
befeſtigen das wird ſich in aller Kürze im Reichstag zu zeigen
haben

Politiſches

Nicht beſonders wohlwollend ſteht der Bayeriſche
Bauernbund dem neuen Reichskanzler gegenüber Auf
ſeiner Generalverſammlung faßte dieſe agrariſche Jntereſſen
vertretung die den Bund der Landwirthe oft zu übertreffen
bemüht iſt eine Reſolution die recht ergötzlich zu leſen iſt
und ganz zweifellos den Grafen Bülow aus Amt und Würden
jagen wird Jn der Reſolution ſpricht nämlich der Bayeriſche
Bauernbund in Erwägung daß die Regierung die Forderungen
der Agrarier noch immer nicht erfüllt habe im Gegentheil beim
Fleiſchſchaugeſetz das Ausland begünſtigt und mit Amerika ein

geradezu ſchimpfliches Zollabkommen geſchloſſen eine un
deutſche Neutralitätspolitikt im Burenkriege befolgt und mit
dem fortgeſetzten Liebäugeln und Schönthun mit England eine
traurige Schwäche zeige und in der ferneren Erwägung daß

mindeſtens Ditbetheiligter oder Mitſchuldiger war unlker
ausdrücklicher Zuſtimmung der Vertreter des Heſſiſchen
Banernbundes der geſammten Reichspolitik des
neuen Kurſes nach innen und nach außen insbeſondere aber
auch dem neuen Reichskanzler ſein unbegrenztes Miß
trauen aus So iſt s recht immer gleich aufs Ganze

Die Haltung der Bündler in ihren Verſuchen eine Zoll
politik nach ihrem Sinne durchzuſetzen wird immer ärgerniß
erregender Der Bund der Landwirthe erklärt jetzt ganz offen
den Abſchluß weiterer Handelsverträge unmöglich
machen zu wollen wenn man ihre Jntereſſen nicht in dem

einem Artikel Die Jnduſtrie am Scheidewege den die unter
Leitung des Direklors Dr Diederich Hahn herausgegebene
Korr d Bund d Landw Nr 62 vom 8 November ver

öffentlicht wird den Jndnſtriellen zu Gemüthe geführt daß ſie
auf die Unterſtützung ihrer Wünſche betreffend Zoll
erhöhungen nicht zu rechnen haben falls ſie nicht alle
Forderungen der Bündler bewilligen Jn dieſem Zuſammenhang
ſchreibt die Bundeskorreſpondenz wörtlich

Wir glauben zu wiſſen daß die Vertreker der deutſchen
Landwirthſchaſt im Reichstage für den Fall ungenügender Be
meſſung der Aararzölle jeder Fortſetzung der ge
ſammten Handelsvertragspolitikt Widerſtand
entgegenſtellen würden Wir müßten dann auf der
Grundlage unſerer Generallarife die bekanntlich für Brot
getreide nicht 3,50 Mark ſondern 5 Mark betragen abwarten
bis unſere zunchmende Handels und Zahlungsunterbilanz dem
Auslande gegenüber welche namentlich durch den fortgeſetzt
wachſenden Luxusſimport landwirthſchaſtlicher Erzeugniſſe
hervorgerufen wird ſchließlich auf den landwirthſchaſtlichen
Geſammtorganismus Deutſchlands derartig verhängnißvoll
einwirkt daß eine Reviſion der augenblicklichen handels
politiſrhen Beziehungen zum Auslande auch für die blödeſten
Augen als gebieteriſche Nothwendigkeit erkennbar wird

Uns dünkt ſolchen demagogiſchen Treibereien gegenüber erwachſe
der Regierung endlich die Pflicht bündig zu erklären daß ſie
ihre Politik mit der des Bundes niemals zu identifiziren
vermöge

Einen netten Kommentar zu der Verleihung des
Kronenordens 1 Klaſſe an den Biſchof von Hildesheim ſchreibt die Weſerztg Der Kaiſer hatte nach der Rück
ſprache mit dem Biſchof von Hildesheim den Beſchluß gefaßt
dieſen durch eine Ordensauszeichnung zu ehren die nicht vor
geſehen war Er wandte ſich an Lucanug der darüber in einige
Verlegenheit gerieth da er einen für den Biſchof geeigneten
Orden nicht gleich bei der Hand hatte Der Kaiſer aber meinte
Lucanus ſolle nur aus dem mitgeführten Beſtande die paſſendſte
Dekorgtion auswählen worauf dann der Kronenorden I Klaſſe
zur Weitergabe an den Biſchof dem Regierungspräſidenten über
wieſen wurde So erklärt ſich meint die Weſerztg dieſe ver
hältnißmäßig hohe Auszeichnung Durch dieſen Ordenszwiſchenfall
aber wurde Herr v Lucanus von der Durchſicht der Kaiſerrede
deren vom Hofberichterſtatter geliefertes Konzept er in der Taſche
trug abgehalten und konnte dieſe Arbeit erſt ſpät abends in
Wernigerode vornehmen wodurch bekanntlich die erheblich ver
ſpätete Veröffentlichung der Kaiſerrede veranlaßt wurde

Volkswirthſchaftliches
Die Centralſtelle für Vorbereitung von Handelsverträgen

hat ſoeben ausführliche Denkſchriften über die grundlegenden
Fragen des Zolltarif geſetzes Einheits und Doppeltarif
Brutto und Nettoverzollung Zollkredite Tranſitläger dem
Herrn Reichskanzler vorgelegt Von dem reichhaltigen Jnhalt
über welchen demnächſt eingehend zu berichten ſein wird dürfen
die Darlegungen bezüglich des Maximal und Minimal
tarifs auf beſondere Beachtung rechnen Die bisherigen Ex
örterungen behandeln faſt übereinſtimmend den Maximal und
Minimaltarif als ein ſchon durch den Namen ſcharf gekenn
zeichnetes Syſtem Die Centralſtelle führt aus daß mit einer
ganzen Reihe beſonderer Modalitäten des Ausbaues zu rechnen
iſt und erſt durch Unterſcheidung der verſchiedenen Formen die
richtige Grundlage für eine kritiſche Erörterung entſteht Völlig
neu dürfte der Hinweis ſein daß das was die agrariſche Partei
mit dem Syſtemwechſel in erſter Linie erſtrebt die Feſtlegung
einer unteren Grenze für die Getreidezölle thatſächlich nicht
erreicht wird Selbſt wenn die Minimalſätze dritten Staaten
gegenüber gebunden werden behält die Geſetzgebung freie Hand
dieſelben auf autonomem Wege noch weiter zu erniedrigen Die
Bindung fremden Staaten gegenüber ſchließt nur das Recht
aus eine Erhöhung über den Minimalſatz hinaus eintreten zu
laſſen

Der Münchener Nationalökonom Univerſitäts Profeſſor
Lotz der dem rechten Flügel der Nationalliberalen nahe ſteht
hat ſich in München vor einer Verſammlung liberaler Wähler
gegen eine Erhöhung der Getreidezölle ausgeſprochen
Prof Lotz verwirft die Erhöhung der Getreidezölle weil ſie
eine Einkommenverſchiebung zu Ungunſten der
Aermeren eine Gefährdung der Wohnungsverhältniſſe und

der neue Reichskanzler bei allen dieſen politiſchen Akten

L e S zu deren Durchficht und Luft und neue breite Bonlevards
ührung ein neuer Hausmann ſich finden wird

Das Baugewerbe liegt danieder die Architekten ſehnten ſich
nach der Gelegenheit zur Verwirklichung neuer Kunſtideale zur
Verjüngung des ſchon recht verſtaubten Pariſer Bauſtils Die
ſoll ihnen nun geboten werden In der That wird es kaum
möglich ſein die Stadt nach dem alten Syſtem das ſich aller
dings bisher bewährt hat und ihr ein ſo eigenartiges Gepräge
giebt und einen ſo hiſtoriſchen Charakter bewahrt auszubauen
und zu ergänzen Dies Syſtem beſtand im weſentlichen darin
die monnmentalen Bauten an denen Paris Ueberfluß hat
dadurch noch mehr wirken zu laſſen daß man ihnen eine
geeignete Perſpektive und einen Hintergrund giebt von dem ſie
ſich kräftig abheben man führte den nun einmal erkorenen
Typus des Pariſer Privathauſes fünf bis ſechsſtöckige Banten
oft mit davor hinlaufenden ungegliederten Balkons in allen

d beinahe ausnahmslos durch und erzielte dadurch eine
r die jenen Zweck vollkommen erfüllt Aber die

ſind x s zur Durchführung dieſer baukünſtleriſchen Taktik
n e onumentalen Bauten und daran dürfte es in

ſie ſieh re fehlen würden ſie doch ſehr koſtſpielig werden wenn
ich 4 n der NotreDame dem Louvre der Großen Oper uſw
u allzuſehr zu ſchämen haben wollen Aber auch abgeſehen
ne iſt der Modernisnmiis deſſen Einfluß bereits in der

mgegend des Bois de Boulogne bemerklich zu werden an

eine Belaſtung der Volksernährung bedeuten Die
geübt auch auf die Umgeſtaltung der Sitten und Anſchauungen
Was der Dichter vom veredelnden Umgang mit edlen Frauen
ſagt das gilt auch ein wenig für den Umgang der Pariſer
mit den Freinden Der Ton in der Preſſe beiſpielsweiſe iſt
von betrübenden Ausnahmen abgeſehen ein ſehr viel an
ſtändigerer geworden Man erlegte ſich um der Gäſte willen
theils weil man ſich vor ihnen ſchämte theils aus Patriotis
mus einigen Zwang auf man behandelt jetzt ſeinen Gegner
nicht mehr wie es während der beinahe endlos ſich fort
ſpinnenden Dreyfus Affäre zur Regel geworden war als
Verräther Spiou Fälſcher und Dieb als Beſtecher und Be
ſtochener und das Wort Prussien wagt ſelbſt ein Chauviniſt
nicht mehr als Schimpfwort zu gebrauchen

ür den Kulturhiſtoriler wird es von größtem Intereſſe
ſein einmal feſtzuſtellen wie die Pariſer die in den Deutſchen
kurz nach dem Kriege nur Varbaren ſahen oder ſehen woll en
trotz alles Sträubens dem deutſchen Geiſt allmälig immer
mehr Einfluß zugeſtehen mußten wie man zuerſt die militäri
ſchen Einrichtungen des Nachbars und dann auch andere
kopirte wie langſam die Achtung vor deſſen Können auf dem
Gebiet der Technik und Induſtrie ſtieg wie die Antipathie
gegen Bismarck durch die Sympathie für Kaiſer Wilhelm II
abgelöſt wurde und wie man endlich die Selbſterkenutniß
trotz alles angeborenen und anerzogenen nationalen Dünkels
oweit trieb daß man nun ſogar die Gleichberechtigung derFzuat allzu mächtig gls daß ich ni iz Machtig als er ſich nicht in den zu er Deutſchen auf dem Gebiet der Kunſt anerkennt Ri

T W 34 W nwarkenden nenen Stadliheilen geltend niachen würde Man er iſt glaube ich in Paris gefeierter als in Beil den
hat bisher bei den Privatbauten einem beſt ä
die Vorherrſchaft überlaſſen man wird
der Grenzen ganz beſtinniter Stilformen das Privathaus zu

u 37 im Innern dem Geſchmack d
miodernſten Kunſtgewerbes entſprechen ibe ſprechend reizvoll quszuſtatten

Aber nicht nur auf die Umgeſtaltung der StVerkehrsverhältniſſe hat die Maneſelntg a gen Be
loſen internationalen Gäſten eine mächtige Wirkung aus

deutſchen Kapellmeiſtern bereitet man Ovgtionen wie kaum
einem einheimiſchen Künſtler und der Zeitpunkt iſt vielleicht
nicht fern wo die dramatiſche Kunſt Deutſchlands ſich die
Pariſer Bühnen erkämpft deren Niedergang für den auf
merkſamen Beobachter kein Geheimniß iſt und deutſche Lyrik
deutſcher Kunſtgeſchmack in jener Stadt die von Viktor Hugo
als Lichtſtadt Und geiſtiger Mittelpunkt der civiliſirten Welt
gefeiezt wurde Bürgerrecht erlangen werden

von ihnen für erforderlich gehaltenen Maße berückſichtigt J

Erhöhnng der Gekreidezölle wirke kopſſtenerartig d h die kinder
reiche Familie wird weit ſtärker als die kinderloſe der Haushalt
des Arbeiters mit einem weit höberen Prozentſatz des Ein
kommens belaſtet als der Haushalt des Reichen Hohe Getreide
zölle begünſtigen eine ungeſunde Steigerung der Güterpreiſe und
damit vor allem den Großgrundbeſitz Sie verringern die Kauf
kraft der Städter für andere bäuerliche Produkte als Getreide
Bei höheren Getreidezöllen müſſen die Landwirthe die bisher
von der Exvortinduſtrie gelrageue Steuerlaſt übernehmen
Prof Lotz wies ferner nach daß höhere Getreidezölle nicht noth
wendig einen Antrieb zum wirthſchaftlichen und techniſchen Fort
ſchritt der Landwirthe bilden Er wics darauf hin daß die
Begünſtigungspolitik vor allem eine Gefahr für den Mittel
tand bedenke Will man den Mittelſtand und nicht die Großen
ſärken ſo iſt gerade geſteigerte Schutzzollpolitik das verkehrteſte
Miltel Je mehr Rohſtoffe und Halbfabrikate durch Kartelle
vertheuert werden um ſo mehr wächſt die Ueberlegenheit der
ſog Rieſenbetriebe Was nützt es wenn erreicht wird daß alles
kheuerer wird wenn zugleich künftig einem großen Theile der
Bevölkerung die Erwerbsmöglichkeit verringert und damit die
Möglichkeit geraubt iſt die höheren Preiſe zu zahlen Trotzdem
fahren die Lebensmittelvertheuerer fort zu erklären daß ſie
allein den Mittelſtand zu retten imſtande ſind

Schule und Kirche,
e Das Auftreten des Prinzen Max von Sachſen als

Seelſorger unter den italieniſchen Arbeitern hatte wie wir
bereits meldeten eine große Erregung unter den überwiegend
proteſtantiſchen Einwohnern Sachſens hervorgerufen Nunmehr
berichten die Dresd N daß Prinz Max ſich einem ihrer
Mitarbeiter wie folgt ausgeſprochen habe

Es iſt für mich ſehr betrübend und niederſchlagend alle die
Anſchuldigungen zu erfahren die man gegen mich erhebt Jch
habe keinen Grund zu ſolchen Ausfällen gegeben Das Geſetz
in Sachſen verbietet jedem fremden Geiſtlichen die Paſtoration
und in dem Glauben ein chriſtliches und philanthropiſches
Werk zu thun habe ich für einige Zeit die Miſſion über
nommen den armen italieniſchen Arbeitern Gottes Wort zu
verkünden Jch ſuchte ihnen zunächſt klarzulegen daß ſie ſich
vor Sozialiſten und Anarchiſten als den Hauptfeinden
der Religion und des Vaterkandes fernhalten ſollten aber
niemals iſt ein Wort von meinem Munde gefallen das meine
Mitbrüder die Diſſidenten betrüben könnte Nie habe
ich ein Wort von konfeſſioneller Jntoleranz geſprochen Ein
proteſtantiſcher Theologe hat nun ohne den eigentlichen Sinn
meiner Predigt erfaßt zu haben einen Artikel geſchrieben in
welchem Aeußerungen erwähnt werden die ich niemals gethan
habe Daher rührt dieſe illoyale Polemik Jch erhielt aus
verſchiedenen deutſchen Städten anonyme Briefe in welchen
mir die gröbſten Beleidigungen ins Geſicht geworfen werden
Trivialitäten die eines denkenden Menſchen unwürdig ſind
doch ich verzeihe meinen Gegnern

Danach werden die Auslaſſungen gegen die Jnfideli allerdings
abgeſchwächt doch darf es der fürſtliche Kleriker keinem ver
orgen wenn er auch aus dem in Vorſtehendem gebrauchten
Ausdruck Diſſidenten herauslieſt daß der Prinz die
Evangeliſchen nicht als Glänbige betrachtet

Ueber die Reform des höheren Unterrichtsweſens
in Preußen wird nach den Münch Neueſt Nachr dem
preußiſchen Landtag in dieſer Seſſion ein Geſetzentwurf zugehen
welcher die Beſchlüſſe der Schulkonferenz vom Mai zur Unter
lage hat

Berwaltung und Rechtspflege
Nachdem der Bürgermeiſter von Jena drei ſozigldemo

kratiſche Verſammlungen unterſagt hatte weil in der
Wahl des Themas der letzte Referent wollte über Die gegen
wärtige politiſche Lage ſprechen eine dringende Gefahr für
die öffentliche Ordnung und Sicherheit zu erwarten wäre hat
die ſozialdemokratiſche Partei eine vierle Verſammlung einberufen
mit dem Thema Als der Großvater die Großmutter nahm

So kommt zu der Verurtheilung die das ſchneidige Vorgehen
gegen das Verſammlungsrecht allenthalben gefunden hat noch
das Geſpött derer die der Miniſter Hans Lutze v Wurmb durch
den der Jenger Bevölkerung aufgedrängten Zweiten Bürger
meiſter Dr Wagner zu vernichten beſtrebt iſt

Heer und Flolte
Wenn all die Nachrichten zutreffen die in der letzten Zeit

über den kommenden Militäretat verbreitet worden ſind
dann dürfte derſelbe eine recht anſehnliche Ausdehnung an
nehmen Nachdem erſt dieſer Tage eine mit erheblichen
Koſten verknüpfte Vermeh rung der Pioniere angekündigt
war meldet die Köln Ztg jetzt in militäriſchen Kreiſen ver
lante beſtimmt

daß der nächſte Militäretat die Mittel anfordern werde um
dauernd vier Maſchinengeſchütz Abtheilungen zu
erhalten Damit würde doch wohl die Einführung der
Maſchinengeſchütze in die Armee als entſchieden zu betrachten
ſein So lange man Verſuche machte hat man ſich durch
Abkommandirung von Pferden der Feldartillerie die in dem
Etat blieben für die Frühjahrs und Sommerzeit bis zum
Schluß der Herbſtmanöver beholfen das wäre aber auf die
Dauer nicht angängig da die Friedensſtärken der Batterien
ſo knapp wie möglich bemeſſen ſind Man hatte bei dieſem
Proviſorium auferdem nicht die Möglichkeit die Bewegungs
fähigkeit der Maſchinengeſchütze im Winter bei tiefem Schnee
zu erproben und die Abtheilungen durch Ausbildung unter
ihren Führern im Winter auf die Verwendung im Frühjahr
vorzubereiten

Bekanntlich läßt auch der Marineetat neuerlich eine recht
anſehnliche Anſchwellung erkennen ſo daß die Fragen der Landes
vertheidigung auch in der kommenden Reichstagsſeſſion vvraus
ſichtlich zu lebhaften Debatten führen werden

Koloniales
Jn ſeiner geſtrigen Nachmittagsſitzung verhandelle der

Kolonkalrath den Etat für das ſüdweſtafrikaniſche
Schutzgebiet Aus der ausgedehnten Generaldebatte iſt eine
von den Herren Dr Scharlach und Woermann als Mitgliedern
des Direktoriums der South Weſt Afrika Company abgegebene
Erklärung hervorzuheben wonach die 7 deutſchen Mitglieder des
Direktoriums niemals auf Verſuche ihrer 3 engliſchen Kollegen
eſtoßen ſind einen engliſchen Einfluß ſei es in politiſcher Hin
icht ſei es wirthſchaftlicher Art in der Geſellſchaft geltend zu

machen ſondern ſtets ein bereitwilliges Entgegenkommen im
Sinne einer Leitung der Geſchäfte geſunden haben wie die
dentſchen Direktoren ſie für richtig hielten Cecil Rhodes
ſtehe ein maßgebender Einfluß in der South Weſt Afrika
Company in keiner Weiſe zu und wenn er wirklich ge
äußert habe daß er eine Anſiedlung von Buren im Gebiete der
Geſellſchaft verhindern wolle ſo ſei dieſer Aeußerung abſolut
kein Werth beizumeſſen Die deutſchen Direktoren und
der deutſche Reichskonmmiſſar würden alles zu verhindern wiſſen
was gegen die dentſchen Jntereſſen ſei und es werde innerhalb
des Direktorlums der Sonth Weſt Africa Company zweifellos
überhaupt niemals auch nur der Verſuch gemacht werden
ſich einer Bureneinwanderung zu widerſetzen Der
Direktor der Kolonialabtheilung Dr Stübel bezeichnete es im
Anſchluß an dieſe Ausführungen als ſehr wünſchenswerth daß
die South Weſt Africa Company ſelbſt baldigſt eine in gleichem
Sinne gehaltene Erklärung veröffentliche Eine eingehende Er

örterung verurſachte ferner namentlich noch die Frage des
deutſch ſüdweſtafrikaniſchen Eifenbahnbaues insbeſondere der
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ichtung
ſenbahngeſellſchaft zu erbauenden Eiſenbahn Der Errichtung

von Stauanlagen widmet die s wie derDirektor der Koloniakabtheilung erklärte ihre volle Aufmerkſam
keit Jn der Spezialdebatte wurden erheblichere Ausſtellungen
an den einzelnen Etatspoſitionen nicht goäußert Zum Schluß
nahm der Kolonialrath noch zur Frage der Gewährung ſtagat
licher Anſiedlungsbeihilfen im fſüdweſtafrikaniſchen
Schutzgeblete den Antrag an die Abfaſſung der Vorſchriften
wegen Verwendung der im Etat bewilligten Mittel der Kolonial
gut eilung bezw dem Gouverneur des Schutzgebietes zu über
aſſen

e

und des Endpunktes der von der Otavi Minen und

Ausland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Die Gewaltherrſchaft der Engländer in Trans
vaal wird von einem in Johannesburg wohnenden Deutſchen
in einem der Hagener Zig zur Verfügung geſtellten Brieferecht anſchaulich geſchildert Her Schreiber dieſes Briefes klagt

Seit dem Einzug der Engländer am 31 Mai ſind wir
völlig abgeſchloſſen geweſen von jeglicher Verbindung
mit der Außenwelt Weder ein europälſches Zeitungsblatt
oder Brief noch irgend dergleichen aus dem Jnlaude drang zuuns Nicht einmal mit Krügersdorp Stunde per Ban
von hier hatten wir Bahnverkehr Niemand darf ohne
beſonderen P aß das Weichbild der Stadt verlaſſen noch von
außerhalb hereinkommen Morgens vor und abends nach
6 Uhr darf kein Gefährt oder Fahrrad ſich auf der Straße
fehen laſſen Zuwiderhandelnde werden mit Gefängniß
haft beſtraft Meine Mittheilungen dürfen ſich nur auf ein
Minimumerſtrecken freie Ausſprache kann Gefängniß
haft oder Landesverweifung zur Folge haben

So ſieht s in Südafrika unter der Herrſchaft der Eng
länder aus

Frankreich
Jm Minendiſtrikt von Noeux ſind in der Nacht zum Freitag

Ruheſtörungen vorgekommen in Häuſern welche von nicht
ausſtändigen Arbeitern bewohnt werden wurden Fenſterſcheiben
eingeworfen Die Gendarmerie mußte einſchreiten um Aus
ſtändige welche ſich in der Näbe der Gruben angefammelt
hatten von dort zu vertreiben Nur ungefähr 100 Mann ſind
geſtern eingefahren Um Arbeitswillige zu verhindern ſich zu den
Gruben zu begeben wurden von den Ausſtändigen die Pferde
bahnen angehalten

Der Finanzminiſter und der Miniſterpräſident des Jnnern
ſtudiren gegenwärtig ein koloſſales Projekt welches die Hinaus
ſchiebung der Bannmeile von Paris bezweckt Es
handelt ſich um nichts weniger als um die Einbeziehung ſämmt
licher Vorortgemeinden in das ſtädtiſche Gebiet welche zwiſchen
der Seine und denjenigen Theilen der Pariſer Feſtungswerke
liegen deren Schleifung unlängſt durch ein Geſetz beſchloſſen
worden iſt Dieſe Gemeinden ſind Anutenil Villancourt
Boulogne Nenilly Luvallois Perret Clichy und St Quén Die
Ockroigrenze wird dementſprechend an die Seine hinaus
geſchoben Man ſieht voraus daß die Ausführung dieſes
Projektes nicht ohne Schwierigkeiten und Proteſte abgehen wird
glaubt aber daß die betreffenden Gemeinden ſchließlich doch mit
ihrer Einverleibung einverſtanden ſein werden wegen des
zweifelloſen Steigens des Werthes der Grundſtücke Augen
blicklich tagt unter dem Vorſitz des Finanzminiſters eine
Kommiſſion welche die Augelegenheit prüft Dann gedenkt die
Regierung den endgiltigen Plan aufzuſtellen und denſelben dem
Parlament zu unterbreiten

Provinzialnachrichten
Schönebeck 9 Nov Eichenſtämme in der Elbe

Jm Strombett der Elbe lagern noch viele uralte Eichenſtämme
die Denders bei niedrigem Waſſerſtande der Schiffahrt ſehr
gefährlich werden Alle Jahre bei geeignetem Waſſerſtande wie
z B jetzt läßt die Strombanverwaltung dieſe Stämme oder
was ſonſt der Schiffahrt hinderlich iſt heben Der Unternehmer
Jahnke aus Hitzacker iſt zu dieſen Arbeiten von der Strombanu
verwaltung für den hieſigen Bezirk beſtellt An einem mächtigen
in der Elbe bei Glinde gelegenen Eichenſtamm haben die Leute
jetzt über 8 Tage gearbeitet ſchließlich haben ſie den Stamm
mit Hilfe eines Dampfers aus dem Sande gezogen

Magdeburg 9 Nov Mordverſuch und Selbſt
mord Der in der Neuſtadt wohnende Techniker Wagner
füh e in der Sonntag Nacht einen Mordanſchlag auf ſeine

ehemalige Braut ein Fräulein FlüDleſer Anſchlag wur e Jein Flügel in der Neuſtadt aus
d

vorgeſtern abend nach 9 Uhr das Haus inin dem die Familie Finoel wen Er hifte heit geße
Wohnung zu erlangen ſah jedoch daß auch diesmal ſein Plan
nicht glücken würde denn die Thür zur Flügel ſchen Wohnung
blieb verſchloſſen In ſeiner Roſerei ſchoh Werner hierauf den
mitgebrachten Revolver durch die Zimmerthür ab ohne jedoch
Schaden anzurichten Noch ehe andere Hausbewohner hinzu
eilen konnten hatte ex die Waffe gegen ſich ſelbſt gerichtet

h drggtte ſich drei Schüſſe bei an deren Folgen er ver
orben iſt

Magdeburg 9 Nov Zur Lohnbewe ichwie in anderen Städten waren auch in Slogrek an le See
bindergehilfen mit erhöhten Forderungen an die Meiſter
herangetreten Die daraufhin von der Jnnungsverſammlung
und dem Geſellenausſchuß vereiübarten Abmachungen über
Arbeitszeit und Lohnforderung ſind von der Gehüfenſchaft an

enommen worden ſo daß ein Streik vermieden werden wird
ie Abmachungen die vom Obermeiſter den Mitgliedern zu

geſtellt ſind lanken 1 Arbeitszeit täglich 9 Stunden excluſive
Stunde Vormittags und Stunde Nachmittagspauſe

2 Lohn nach dem von der Geſellenſchaft ausgearbeiteten Tarif
nach Stunden berechnet jedoch kann minderwerthigen Geſellen
nach Vereinbarung geringerer Lohn gezahlt werden 3 für ge
ſagte Ueberſtunden und Sonntagsarbeit ſoll ein Zuſchlag eben
falls nach Vereinbarung gezahlt werben 4 die Zahlung der
geſetzlichen Feiertage unterliegt der freien Vereinbarung Dieſe
Abmachungen ſollen vom 17 d Mts als eingeführt betrachtet
werden

Schlenſingen 9 Nov Bahnbau Der Kleinbahnbau
und Betriebsgeſellſchaft Ferber Co in Halle iſt auf An
trag des Magiſtrats zu Schlenſingen die landespolizeiliche
Erlaubniß zur Vornahme von allgemeinen Vorarbeiten für eine
normalſpurige Nebenbahn von Subhl nach Schleuſingen Gießübel
Katzhütte ſoweit das Schwarzburg iudolſtädtiſche Staatsgebiet
in Betracht kommt ertheilt worden

i Teutſchenthal 10 Nov Ueberfahren Dem 48 jährigen
Schachtmeiſter Emil Hilmer von hier gingen geſtern zwei
Wagen einer Feldeiſenbahn über den linken Fuß ſo daß Knochen
und Musknlatur zermalmt wurden und H nach Halle in die
Klinik gebracht werden mußte

Fraukenhauſen 9 Nov Ehejubiläum Unglücks
fall Goldene Hochzeit feiert am 10 d M das Knopfmacher
Auguſt Söhle ſche Ebepaar zu Obergelgen in voller geiſtiger
und körperlicher Friſche Jm benachbarten Bret eben hat
ſich geſtern mittag ein beklagenswerther Unglücksfall ereignet
den ein Kind von 1 Jahren mit dem Tode büßen mußte
Das Kind dem Handarbeiter Richard Heine gehörig lag in
einem Kinderwagen der nahe beim Ofen ſtand Ein um einige
Jahre älteres Kind war jedenfalls mit dem Wagen der Ofen
feuerung zu nahe gekommen das Bett des Kindes fing Feuer
und verbrannte es ſo erheblich am Körper daß es nach der
Frankenh Ztg bald darauf verſchied

Weinar 9 Nov Unfall Dem Dr med Groß in
Raſtenberg mußte die infolge eines Unfalles ſchwer verletzte linke
Hand amputirt werden

Rudolſtadt 9 Nov Von einem e rn zwiſchen
Bahnhof Taubenbach und Teich berichtet ein hieſiger Ein
wohner Dieſer begab ſich vorgeſtern abend gegen 6 Uhr nach
dem Bahnhof Taubenbach Unterwegs vernahm er und ein
ihm entgegenkommender Bahnbeamter Hilferufe ſo daß ſie die
Umgegend durchſorſchten Hierbei fanden ſie einen jüdiſchen
Handelsmann der angab von drei Jndividuen angefallen ſeiner
Baarſchaft beraubt und in einen mit Waſſer gefüllten Graben
geworfen worden zu ſein Die Verfolgung der Strolche verlief
der Dunkelheit wegen leider reſultotlos

Ziegenrück 9 Nov Ertränkt Jn dem großen Moxaer
Teiche hat ſich in dieſen Tagen der 20jährige Maurer Preuß
aus Pruſchen ertränkt Wie jetzt die Angehörigen des Ver
ſtorbenen öffentlich bekannt geben iſt P im vergangenen Oktober
von einem Kollegen mit einem Stocke derart auf den Kopf ge
ſchlagen worden daß Preuß fürchtete nicht wieder ordentlich
arbeiten zu können und deshalb habe er ſich das Leben ge
nommen Die Angelegenheit iſt der Staatsanwaltſchaft zu
Rnudolſtadt übergeben worden

Greiz 9 Nov Lotterie Mit Ende dieſes Jahres
geht das Lotterieverhältniß in dem das Fürſtenthum Reuß ä L
zum Königreich Sachſen ſteht zu Ende Reuß ä L tritt dann
der Thüringiſch Anhaltiſchen Staatslotterie bei

Gotha 9 Nov Erhängt Gauner Ländlich
ſittlich Erhängt hat ſich heute früh der in mittleren Jahren

T e nen meez e e e neDie diesjährige grosse

in sümmtlichen Abtheilungen des Etablissements
ist eröffnet und dauert upunterbrochen bis
24 Dezember In tausendfacher Auswahl sind
Artikel aufgenommen Welche sich ganz besonders
zu schönen und nützliche Weihnachts Geschenken
eignen Ausserdem bietet die Ausstellung eine

reiche Fülle hervorragender

Gelegenheitsesküſsuſe
welche in gesonderten Abtheilungen zum Verkauf
gelangen Die Weihnachts Ausstellung umfasst
Kleiderstoffe jeglicher Art Seidenwaaren Elsasser
Baumwollwaaren ILeib Tisch und Bett Wäsche
Gardinen Portièren Teppiehe Vorleger Pelle
Damen und Kinder Copfection Pelawaaren

Damenputz Weisswaaren Tapisseriewaaren
Japan Leder und Imxuswaaren ete ete

doch vereitelt Wagner betrat nunmehr J

r enre e

ſtehende Materialwaarenhändler Hermann Locke von hier
n einem erſt vor kurzem eröffneten Gaſthof hatte ſich geſterr

abend ein junger Mann eingemiethet angeblich von Frankfur
kommend Jn das Fremdenbuch hatte er ſich als ein Gärtner
Namens Baier aus Apolda eingetragen Er legte ſich früh
zeitig zu Bett angeblich weil er müde ſei und ſtand am heutigen
Morgen ebenſo frühzeitig auf um ſofort zu verſchwinden aber
mit ihm auch das Bett wodurch dem Wirth ein Schaden von
etwa 45 M erwachfen iſt B kann nur fo entkommen ſein daß
ex die Betten aus dem Fenſter geworfen und darauf geſprungen
iſt Er hatte ein Packetchen mitgebracht das vermuthlich einen
Sack enthalten hat den er zum Wegiransport des Bettes be
nutzte Hier hat eine Dame die häßliche Angewohnheit vom
Fenſter ihrer Wohnung aus Schmutztücher nach der Straße
zu auszuklopfen und auszuſchütteln Dafür hatte ſie kürzlich ein
Strafmandat erhalten gegen das ſie gerichtliche Berufung erhob
da aber der Richter feſtſtellte daß die Dame ihr verwerfliches
Thun nach Erhalt des Strafmandats fortgeſetzt hatte ſo erhöhte
er die polizeiliche Strafe um das Dreifache Außerdem ſind
natürlich auch noch die Koſten zu tragen

Aus dem Königreich Sachſen 9 Nov Angeſchofſe
Opfer ſeiner Hilfsbereitſchaft EiferſuchtAm Dienstag nachmittag wurde der Gaſtwirth Strudel aus

Auerbach als er in Begleitung ſeines achtjährigen Sohnes
an einem Waldrande vorbeiging von einem unvorſichtigen
Jäger durch einen Schrotſchuß ſchwer verletzt Den Knaben
ſtreiften gleichfalls mehrere Schrote Hinzukommende Leute
unterſtützten den Verwundeten und ſuchten den leichtfertigen
Schützen zu ermitteln was jedoch nicht gelang Als Opſer
ſeiner Hilfsbereitſchaft verſtarb der Gartenbeſitzer Reinhold
Domfch Als vor kurzem im Neumann ſchen Gehöfte in
Friedersdorf ein Feuer ausbrach hatte er ſich in auf
opfernder Weiſe an den Rettungsarbeiten betheiligt Leider zog
er ſich hierbei eine Erkältung zu deren Folgen der erſt 28 Jahre
alte blühende Mann nach wenigen Tagen erlag Jnfoilge
Eiferſucht hat am Montag abend eine Ehefraun in Plauen
einer Wiltwe als ſie dieſe mit ihrem Ebemanne auf der Hofer
Straße ſtehen ſah Schwefelſäure ins Geſicht geſchüttet Die
Wittwe hat dadurch nicht unerhebliche Verletzungen davon
getragen außerdem ſind ihr die Kleider gänzlich verdorben
worden

Markranſtädt 9 Nov Schlimmer Sturz Jm
nahen Großmiltitz ſtürzte der 23 Jahre alte Klempnergeſelle
Albert wohnhaft in Leipzig ca drei Geſchoß hoch vom Ge
d herab und trug anſcheinend ſchwere innere Verletzungen

avon

Wörlitz 9 Nov Gedenktafel An dem BGeburts
hauſe des verſtorbenen Wirklichen Geheimen Raths Baron
v Cohn wurde vor kurzem eine Gedenktafel angebracht die
Wörlitz ſeinem hochgeſchätzten früheren Ehrenbürger in dank
barer Anerkennung der Verdienſte die er ſich für Wörlitz er
worben hat widmete

Letzte Nachrichten

Die Wirren in China
Verlin 10 Nov Auf der hieſigen ruſſiſchen Botſchaft iſt

von einer Beſitzer greifung chineſiſchen Landes in
Tientſin durch Rußland nicht nur abſolut nichts
bekannt ſondern man hat vielmehr die Ueberzengung daß
die Nachricht entweder falſch oder auf einen Jrrthum zurück
zuführen iſt

Shanghai 9 Nov Der Makler in Hongkong der in
Tientſin von einem xuſſiſchen Offizier für Dollar den
dem chineſiſchen Kaiſer ſeiner Zeit verliehenen Schwarzen
Adlerorden nebſt dem eigenhändigen Schreiben des
dentſchen Kaiſers an den Kaiſer Kwangſü kaufte verkaufte
Orden und Handſchreiben für 20,000 Dollar an die
deutſchen Behörden Der kürzlich ernannte Spezial
Militär und Steuer Kommiſſar für die Yangtſe Provinz
Yutſchiynan händigte Linkunghi ein kaiſer liches Dekret
ein das dem Vicekönig befiehlt
Kiangſi zur Verwendung für den kaiſerlichen Hof in
Singanfn zu übergeben Yutſchiynan war beſtürzt über die
bei Nanking zuſammengezogenen Kriegsſchiffe und Heeres
abtheilungen Ein Telegramm aus Canton läßt keinen
Zweifel übrig daß der Aufruhr im Wachſen iſt Das
Volk trotzt offen dem Vicekönig nimmt ſeine Soldaten ge
fangen ſperrt Straßen und Thore vor den Beguten und
weigert ſich Steuern zu zahlen
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Beginn Fonitag den 12 November

Wie bisher Kommen aus allen Theilen unserer Läger grosse Restbestände zum Verkauf und sind wie folgte
vertheilt

Brägeschoss Wollene Kleiderstoſfe Seidenstoſfe schwarz weiss und tarbig für Kleider Seidenstoff Resto für
Bluvsen Bewätzo und Schürzoen Seiclonsammet Velours panno Velvet für Blusen Wasehkleidergtolfe
scideno Dnterröcke Ballstoſfe Ball Dmhänge Sonnen und Regenschirme Pächer Corsetts Iland
schuhe Plaids Herren Cravatten

J Stock Jacken Costumes Sommor und Herbotkleider Kleider Röcko Morgenkleider Morgenjacken Blusen g
Blusenhemden aus Seicl Wotle Waschstoiken Wollene Unterröcke Stickerei Röcke Wollwaaren J
Capotten Kopfchäles Wirthwehafts Schürzon veidene wollen Schürzen Kinderschürzen Weig
Waaren PFertigo Betthezügo Damenhbemden Beinkleider Tasehentücher Demdentuehe Negligéstoſfe
Pelzwaaren Mulfs Boas Baroetts

II Stock Gardinen und Stores jeder Art Tischdecken Divandecken Schlafdecken Steppdecken Bettdecken 3

n n ti d z c e 5 in J n Dauin an e tePortièren NMöhelstoſfe Penster Mäntel Teppiche in verschiedenen Grössen Bettvorleger Läuterstoſſe d
Fellvorleger Kunstgewebe für Wand Decoration Leinenplüsch Decorations Chäles S
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